
Das Engelsmeer

Ganz in der Nähe des ehemaligen Klosters Oestringfelde befindet sich an der 
„Klosterallee“ das Engelsmeer. Hier sollen der Sage nach in unserer Heimat die ersten 
Friesen getauft worden sein. Als Heide ging man in das Wasser (das Ritual wurde durch 
Untertauchen vollzogen) und als „Engel“ kehrte man zurück. Im Laufe der Jahrhunderte 
vermoorte diese Wasserfläche vollständig. Zur Zeit der Niederländischen Besetzung 1806 
bis 1809 wurde sie dann vollständig entwässert und aufgeforstet.
Im Jahr 2010 begannen das Niedersächsische Forstamt Neuenburg mit der Renaturierung 
dieses Meeres, das sich innerhalb nur weniger Jahre bezüglich der Artenvielfalt  zum 
libellenreichsten Gewässer der Niedersächischen Landesforsten entwickelt hat.


